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UmweltWissen 

Energiesparfenster mit 3 Scheiben – 
Heizkosten senken und Lärm 
vermindern 

  

Energiesparfenster mit 3-Scheiben-Verglasung machen sich bezahlt und schützen das Klima. 

Fenster sind ein vielfach unterschätztes Bauteil. Einerseits sollen sie Tageslicht in 
unsere Gebäude lassen und den Kontakt zur Außenwelt ermöglichen, andererseits 
sollen sie wärmedämmend, luftdicht und schallisolierend sein. Gerade ältere Fenster 
genügen diesen modernen Ansprüchen nicht. Häufig verursachen alte Fenster unnötig 
hohe Heizkosten und unangenehme Komforteinbußen wie Tauwasser und Zugluft. 

Energiesparfenster mit 3-Scheiben-Verglasung vermeiden Komforteinbußen und 
entlasten Ihren Geldbeutel. Durch Verringerung der Wärmeverluste um bis zu 90 % 
leisten sie zudem einen Beitrag zum Klimaschutz. Dank der Einsparungen rechnet sich 
der Aufpreis für die dritte Scheibe gegenüber einer 2-Scheiben-Verglasung bei einem 
Neubau oder einer anstehenden Sanierung schon nach etwa 5 Jahren. 
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1 3 Scheiben für geringere Heizkosten und Klimaschutz 

Ein Haus verliert im Mittel 25 bis 30 % der Wärme über die Fenster, vor allem weil Glas deutlich schlech-
tere Wärmedämmwerte als Außenwände, Dach oder Kellerdecke hat. 

 

Abb. 1:  
Die Aufnahme mit der Wärmebildkamera 
zeigt, dass Wärme vor allem über die 
Fenster verloren geht. 

Den derzeit besten Schutz vor Wärmeverlusten bieten Energiesparfenster mit 3-Scheiben-Verglasung. 
Durch sie geht bis zu 90 % weniger Wärme verloren als bei alten, einfachverglasten Fenstern. Der 
Wärmeverlust eines Fensters wird über den UW-Wert beschrieben und in Watt pro Quadratmeter und 
Grad Kelvin angegeben (W/m2 K). Je niedriger der UW-Wert ist, desto besser ist die Wärmedämmung. 

  

Abb. 2:  
Jährlicher Wärmeverlust pro Quadratmeter
Fensterfläche unterschiedlicher 
Fenstertypen umgerechnet in Liter Heizöl 

Neben der Kostenersparnis ist auch der Beitrag zum Klimaschutz beachtlich, weil der Ausstoß des Treib-
hausgases Kohlendioxid (CO2) deutlich verringert werden kann (Tabelle 1): In einem typischen Einfami-
lienhaus mit einer Fensterfläche von 30 Quadratmetern entspricht die jährliche Einsparung des CO2-
Ausstoßes durch Energiesparfenster mit 3-Scheiben-Verglasung gegenüber Fenstern mit unbeschich-
teter Isolierverglasung in etwa dem CO2-Ausstoß, den ein PKW mit einem Verbrauch von 5 Litern Diesel 
pro 100 Kilometer auf einer Strecke von 15.000 Kilometern verursacht. 
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Tab. 1: Jährliche Einsparungen durch wärmegedämmte Fenster mit 3-Scheiben-Verglasung gegenüber 
anderen Fenstertypen (hochgerechnet auf ein typisches Einfamilienhaus mit einer Fensterfläche von 30 
Quadratmetern bei einem Heizölpreis von 0,85 €/Liter). 

Einsparungen gegenüber … Heizöl Heizkosten CO2-Ausstoß 

Fenstern mit Einfachverglasung 1.770 Liter 1.500 € 5,5 t 

Fenstern mit unbeschichteter Isolierverglasung 750 Liter 640 € 2,3 t 

Verbund- und Kastenfenstern 630 Liter 540 € 2,0 t  

2 3 Scheiben für mehr Wohnkomfort 

Die Qualität der Fenster hat einen bedeutenden Einfluss auf Wohnkomfort und Behaglichkeit. Im Winter 
sind die Glasflächen veralteter Fenster oder von Fenstern mit schlechter Wärmedämmung kalt und 
führen zu Zugluft, „Kältestrahlung“ und Tauwasserbildung. 

 

Abb. 3:  
Tauwasserbildung auf der kalten 
Fensterscheibe 

Meist werden diese Komforteinbußen durch zusätzliches Heizen vermindert. Energiesparfenster mit  
3-fach-Wärmedämmglas verhindern diese Nachteile von vornherein. Bei 3-fach-Wärmedämmglas sinkt 
die Oberflächentemperatur der raumseitigen Glasscheibe selbst bei strengem Frost nicht unter 17 °C 
und liegt somit nicht mehr als 2 bis 3 °C unter der Raumtemperatur. 
 

Tab. 2: Oberflächentemperaturen der Glasinnenseite bei 20 °C Raumtemperatur. Quelle: nach Bundesverband 
Flachglas e. V. 

Temperatur der Glas-
oberfläche außen 

Einfachglas Unbeschichtetes 
Isolierglas 

2-fach-Wärme-
dämmglas 

3-fach-Wärme-
dämmglas 

–5 °C 2 °C 11 °C 16 °C 18 °C 

–15 °C –4 °C 7 °C 15 °C 17 °C  

Im Gegensatz zu älteren Fenstern sind moderne Fenster im geschlossenen Zustand luftdicht – unab-
hängig davon, ob sie zwei oder drei Scheiben haben. Ein ► ausreichender Luftaustausch ist jedoch 
Voraussetzung für Behaglichkeit und gesunde Wohnbedingungen. Um bei kalten Temperaturen nicht zu 
viel Wärme durch das Lüften zu verlieren, sollte quer- beziehungsweise stoßgelüftet werden. Bei weit 
geöffneten Fenstern ist die verbrauchte Raumluft in etwa 5 bis 10 Minuten vollständig gegen frische 
Außenluft ausgetauscht, ohne dass Wände und Böden zu stark auskühlen.  

Bei gut gedämmten und abgedichteten Häusern sollte eine ► Lüftungsanlage eingebaut werden, die 
einen kontinuierlichen Luftaustausch gewährleistet. Durch Wärmerückgewinnung bleibt teure Energie im 
Wohnraum und wird nicht ins Freie gelüftet. 
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http://www.ea-nrw.de/lueftung/lueftung.asp?TopCatID=2577&CatID=2578&RubrikID=2578
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster/mehr_wohnkomfort/doc/lueften_und_lueftung.pdf
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Mit einem ► Luftfeuchtemesser (Hygrometer) kann man kontrollieren, ob ausreichend gelüftet wird. Zur 
Vermeidung von Schimmel sollte im Winter die Luftfeuchtigkeit in Wohnräumen nicht wesentlich über 
40 % liegen. Bei höheren Werten sollte öfter gelüftet beziehungsweise die Lüftungsanlage besser einge-
stellt werden. 

Energiesparfenster mit 3-fach-Verglasung bieten Bauherren und Architekten mehr planerische Freiheit. 
Bei schlecht gedämmten Fenstern ist eine Heizung in der Nähe des Fensters – gewöhnlich unter der 
Fensterbank – nötig, um Zugluft und Tauwasser zu vermeiden. Bei Energiesparfenstern mit 3-fach-
Verglasung können die Heizkörper an anderen Stellen angebracht oder wie in ► Passivhäusern ganz 
weggelassen werden. 

3 Darauf sollten Sie achten 
Der UW-Wert sollte höchstens 0,9 W/m2K oder kleiner sein. Je niedriger der UW-Wert, desto besser ist 
die Wärmedämmung des Fensters. Einen möglichst niedrigen UW-Wert erreichen ► Fenster mit 3-
Scheiben-Verglasung, wärmegedämmtem Fensterrahmen und Abstandhalter aus Edelstahl oder 
Kunststoff („Warme Kante") Der g-Wert sollte mindestens 0,5 oder größer sein. Der g-Wert beschreibt, 
wie viel Energie der auftreffenden Sonnenstrahlung durch das Glas ins Rauminnere gelangt (Gesamt-
energiedurchlassgrad). Ein hoher g-Wert bedeutet hohe Wärmegewinne durch die eingestrahlte Sonnen-
energie. Ein g-Wert von 0,55 sagt aus, dass 55 % der auf die Scheibe treffenden Sonnenenergie in den 
Raum dringen. Um Energiegewinne durch Sonnenstrahlung und andere mögliche Einsparungen mög-
lichst weitgehend auszuschöpfen, sollte der Einbau von Energiesparfenster in ein ► energetisches 
Gesamtkonzept eingebunden sein. 

4 Fachgerechter Einbau 
Für einen funktionierenden Wärme- und Lärmschutz müssen Fenster ► fachgerecht nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik eingebaut werden (► RAL-Montage). Wird beispielweise die 
► Verbindung zum Mauerwerk mangelhaft ausgeführt, können sich in der Bauanschlussfuge Tauwasser 
und Schimmelpilze bilden. Solche Schäden im Nachhinein zu beheben ist aufwendig und teuer. 

Zur Vermeidung von Tauwasser und Schimmel an den Außenwänden sollte ein Fenstertausch mit einer 
Fassadendämmung verbunden werden. Die neuen Fenster werden entweder bündig mit dem Mauerwerk 
oder, besser noch, nach außen in die Dämmebene gesetzt. Durch eine Überdämmung des Rahmens 
von etwa 3 cm werden Wärmebrücken vermieden. 

Rollladenkästen sind hinsichtlich des Wärme- und Schallschutzes ebenfalls ein Schwachpunkt und 
sollten gedämmt und luftdicht gemacht werden. Eine sinnvolle Lösung sind außen aufgesetzte Rollladen-
kästen, da diese keinen Wärmeverlust verursachen. 

http://www.vis.bayern.de/produktsicherheit/praevention/verhalten/hygrometer.htm
http://www.passiv.de/
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster/darauf_achten/doc/energiesparfenster_beschreibung.pdf
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster/darauf_achten/doc/energiesparfenster_beschreibung.pdf
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster/darauf_achten/doc/energiesparfenster_beschreibung.pdf
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster/darauf_achten/doc/energetisches_gesamtkonzept.pdf
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster/darauf_achten/doc/energetisches_gesamtkonzept.pdf
http://www.bine.info/hauptnavigation/publikationen/projektinfos/publikation/fenster-optimal-einbauen/
http://www.ift-rosenheim.de/literaturverkauf.php?id=270#270
http://www.ift-rosenheim.de/media/DDS0702_Baukoerpera_d013eab9.pdf
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5 Kleiner Fenstertest für Zuhause 

Mit dem Fenstertest können Sie feststellen, welche Art der Verglasung bei Ihnen eingebaut ist. Der Test 
prüft jedoch nur die Verglasung, die Fensterrahmen werden nicht berücksichtigt. Für eine fundierte Be-
wertung Ihrer Fenster mit individueller Beratung wenden Sie sich bitte an einen Fensterbauer vor Ort. 
Adressen von kompetenten Fachbetrieben erhalten Sie bei der örtlichen Handwerkskammer. 

1. Halten Sie nach Sonnenuntergang oder bei geschlossenen Rollläden die Flamme eines Feuerzeugs 
oder einer Kerze raumseitig in knappem Abstand vor Ihr Fenster. 

2. Die Anzahl der Spiegelbilder (Blickwinkel etwas schräg auf die Scheibe) entspricht der Anzahl der 
Scheiben Ihres Fensters. Die Färbung der reflektierten Flammen zeigt an, ob Sie über eine Wärme-
schutzverglasung verfügen oder ob die Scheiben unbeschichtet sind. 

 

Abb. 4:  
Bei einer 3-fach-
Wärmedämmverglasung sind 3 
Flammenpaare zu erkennen: Die 
hintere Flamme des vorderen 
Flammenpaares sowie die 
vordere Flamme des hinteren 
Flammenpaares sind violett 
gefärbt. Das heißt, die vordere 
sowie hintere Glasscheibe sind 
beschichtet. 

 Bei einer Einfachverglasung (hauptsächlich verbaut bis 1978) sehen Sie ein Reflexionspaar mit 
zwei sich überlappende Flammen. 

 Bei einer 2-fach-Verglasung ohne Wärmeschutzbeschichtung (hauptsächlich verbaut zwischen 
1978 und 1995) sehen Sie zwei Reflexionspaare mit insgesamt vier Flammen (jeweils zwei nahe 
beieinander). Alle vier Flammen besitzen die gleiche Färbung. 

 Bei einer 2-fach-Verglasung mit Wärmeschutzbeschichtung (hauptsächlich verbaut seit 1995) 
sehen Sie zwei Reflexionspaare mit insgesamt vier Flammen (jeweils zwei nahe beieinander). Eine 
der vier reflektierten Flammen, von der Raumseite aus die zweite, ist violett verfärbt. 

 Bei einer 3-fach-Wärmedämmverglasung (seit 2004) sehen Sie drei Reflexionspaare mit 
insgesamt sechs Flammen (jeweils zwei nahe beieinander). Zwei der sechs Flammen, von der 
Raumseite aus die zweite und die fünfte sind violett verfärbt. 

6 Zusammenwirken von Schall- und Wärmeschutz bei Fenstern 

Fenster sind nicht nur ein Schlupfloch für Wärme, sondern auch Eintrittspforte für Lärm. Wesentliches 
Kennzeichen eines Schallschutzfensters ist die spezielle Isolierverglasung. Die folgenden, miteinander 
kombinierbaren Faktoren verbessern die Schalldämmung einer Isolierverglasung: 

 Glasscheiben mit unterschiedlicher Dicke (asymmetrischer Scheibenaufbau) 

 Spezielle Verbundglasscheiben mit einer Zwischenschicht aus Gießharz oder Folie 

 Großer Scheibenzwischenraum 

 Gasfüllung im Scheibenzwischenraum (Argon, Krypton oder Argon-Krypton-Mischung) 

 Schwere Gläser (hohe Masse der Glasscheibe je Flächeneinheit) 
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Abb. 5: Schematischer Aufbau einer 2-Scheiben- 
Schallschutzverglasung 

 Abb. 6: 3-Scheiben-Verglasung mit sehr gutem Schall- 
und Wärmeschutz. Gut zu erkennen: der 
asymmetrische Scheibenaufbau 

Die konstruktiven Anforderungen an einen guten Schallschutz sind zum Teil identisch mit den Anforder-
ungen an den Wärmeschutz und lassen sich gut kombinieren: 

 Fugendichter und wärmebrückenfreier Einbau gemäß den Vorgaben der ► RAL-Montage 
beziehungsweise nach DIN 4108 Teil 7 und DIN 18355. 

 Drei Dichtungsebenen (statt zwei). 

 Präzise Einstellung der Fensterflügel. 

 Der zugehörige Rollladenkasten sollte in den Schallschutz einbezogen werden. 

Eine dritte Scheibe alleine bringt im Vergleich zur 2-Scheiben-Verglasung kaum eine Verbesserung für 
den Schallschutz. Das Energiesparfenster als Gesamtsystem aus 3-Scheiben-Verglasung, isoliertem 
Fensterrahmen, drei Dichtungen sowie luftdichter und fachgerechter Montage verbessert den Schall-
schutz jedoch merklich. Die beste Verbindung von Schallschutz und Wärmedämmung erreichen Fenster, 
die eine ► 3-fach-Wärmedämmverglasung mit den Anforderungen einer Schallschutzverglasung 
kombinieren. Derartige Fenster erreichen bei gleichem Schalldämmmaß einen besseren Wärmeschutz 
(Schallschutzklasse 5 mit einem UW-Wert von 0,8 W/m2K) als Fenster mit 2-Scheiben-Schallschutz-
verglasung, bedeuten aber einen höheren finanziellen Aufwand. 
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http://www.ift-rosenheim.de/literaturverkauf.php?id=270#270
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_lae_00051.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_lae_00051.htm
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7 Weiterführende Informationen  

7.1 Informationen des LfU zur Energieeffizienz 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2008): Effiziente Energienutzung in Bürogebäuden. 
► Planungsleitfaden „Effiziente Energienutzung in Bürogebäuden“. Leitfaden, 70 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: Persönliche CO2-Bilanz. 
► www.lfu.bayern.de/energie/co2_rechner.  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: Hocheffiziente Heizungsumwälzpumpe. 
► www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/heizungspumpe.  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: Fachwissen Energieeffizienz und Klimaschutz. 
► www.izu.bayern.de/praxis/index_praxis.php?pid=0203010100  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: Energiesparfenster mit 3-Scheiben-Verglasung. 
► www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster.  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: CO2-Minderung und Energieeffizienz. 
► www.lfu.bayern.de/energie/co2_minderung.  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2011): ► Strom sparen zu Hause. Flyer, 2 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2009): ► Warmwasser sparen mit Energiespar-Armaturen. Flyer, 
2 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2009): ► Stromkosten sparen mit energieeffizienter Beleuchtung. 
Flyer, 2 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2009): ► Fenster mit sehr gutem Schall- und Wärmeschutz. 
Flyer, 2 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2010): ► Energie sparen rund um den Computer. Flyer, 2 S.  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2009): ► Mit hocheffizienten Heizungsumwälzpumpen 
Stromkosten sparen. Flyer, 2 S. 

7.2 UmweltWissen-Publikationen zu Klima und Energie 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2011): ► Bauen und sanieren für die Zukunft. Broschüre, 28 S.  

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2012): ► Hocheffiziente Heizungsumwälzpumpen. Broschüre, 
7 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2012): ► Energie-Atlas Bayern – Routenplaner für Ihre 
Energiewende. Broschüre, 16 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2011): ► Oberflächennahe Geothermie. Broschüre, 12 S. 

BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT (2010): ► Erdwärme – Energiequelle aus der Tiefe. Broschüre, 
8 S. 

http://www.lfu.bayern.de/energie/co2_minderung/doc/leitfaden_buero.pdf
http://www.lfu.bayern.de/energie/co2_rechner/index.htm
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/heizungspumpe
http://www.izu.bayern.de/praxis/index_praxis.php?pid=0203010100
http://www.lfu.bayern.de/energieeffizienz/fenster
http://www.lfu.bayern.de/energie/co2_minderung
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_klima_00074.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_klima_00064.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_klima_00065.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_lae_00051.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_klima_00069.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_klima_00059.htm
http://www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_klima_00059.htm
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_111_energieeffizient_bauen_sanieren_zukunft.pdf
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_100_hocheffiziente_heizungsumwaelzpumpen.pdf
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_113_energieatlas_energiewende.pdf
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_113_energieatlas_energiewende.pdf
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_107_oberflaechennahe_geothermie.pdf
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_20_erdwaerme.pdf
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7.3 Energieeffizienz im Internet 

BUNDESMINISTERIUM FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT: Energieeffizienz. 
► www.bmu.de/energieeffizienz.  

DEUTSCHEN ENERGIE-AGENTUR: Initiative EnergieEffizienz. ► www.initiative-energieeffizienz.de.  

DEUTSCHER NATURSCHUTZRING: Kampagne energieeffizienz – jetzt! Für Haushalte und Unternehmen. 
► www.energieeffizienz-jetzt.de.  

ÖKO-INSTITUT E. V.: EcoTopTen – mehr Überblick für Verbraucher. ► www.ecotopten.de.  

7.4 Links rund um das Thema Fenster 

AKTIONSZENTRALE „ENERGIESPAREN MIT GLAS“: Energiesparpotenzial. Geld sparen, Umwelt entlasten – ein 
gutes Gefühl haben. ► www.energiesparen-mit-glas.de/sparrechner.  

AKTIONSZENTRALE „ENERGIESPAREN MIT GLAS“: Fensterglas-Selbsttest. ► www.energiesparen-mit-
glas.de/fensterglas-selbsttest.  

BUNDESVERBAND FLACHGLAS E. V.: ► www.bundesverband-flachglas.de.  

IFT ROSENHEIM, INSTITUT FÜR FENSTERTECHNIK E.V.: ift Rosenheim ► www.ift-rosenheim.de.  

VERBAND DER FENSTER- UND FASSADENHERSTELLER E. V.: ► www.window.de.  

8 Literatur 
BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: ► Kampagne Energieeffizienz. (Stand: 01.09.2009). 

BUNDESVERBAND FLACHGLAS E. V. (2007): ► Energiesparen mit Glas. In Glas steckt Potenzial.19 S., 
Troisdorf. 

FACHINFORMATIONSZENTRUM FIZ KARLSRUHE UND BINE INFORMATIONSDIENST (2007):  
► Energieeffiziente Fenster und Verglasungen. 144 S., Berlin. 

GLAS TRÖSCH GMBH (2009): ► SANCO Glasbuch. 310 S., Nördlingen. (Stand: 07.10.2009). 

INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG (2007): ► Gestalten mit Glas. 405 S., Lauenförde. 

VERBAND DER FENSTER- UND FASSADENHERSTELLER E. V. UND BUNDESVERBAND FLACHGLAS E. V. (2007): 
► In neuem Licht: Studie zur energetischen Modernisierung von alten Fenstern. 11 S., Frankfurt. 

http://www.bmu.de/energieeffizienz
http://www.initiative-energieeffizienz.de/
http://www.energieeffizienz-jetzt.de/
http://www.ecotopten.de/
http://www.energiesparen-mit-glas.de/sparrechner
http://www.energiesparen-mit-glas.de/fensterglas-selbsttest
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9 Ansprechpartner 

Für Einzelfallberatungen bei konkreten Anliegen zum Umwelt- und Gesundheitsschutz vor Ort oder in 
Ihrer Nachbarschaft sind in der Regel Ihr Landratsamt bzw. Ihre Stadt- oder Gemeindeverwaltung 
zuständig. Bitte fragen Sie dort nach dem passenden Ansprechpartner. 

Adressen von Fachfirmen für Gebäudesanierung und Entsorgung erhalten Sie von Ihrem Gewerbeauf-
sichtsamt, der Industrie- und Handelskammer, Ihrer Stadtverwaltung oder Ihrem Landratsamt. 

Private Anfragen an das Bayerische Landesamt für Umwelt richten Sie bitte an unser Bürgerbüro: 
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@lfu.bayern.de 

Fragen und Anregungen zu Inhalten, Redaktion und Themenwahl der Publikationen von UmweltWissen 
sowie Anfragen bezüglich Recherche und Erstellung von Materialien für die Umweltbildung und 
Umweltberatung richten Sie bitte an: 

UmweltWissen am Bayerischen Landesamt für Umwelt: 
Telefon: 0821 9071-5671 
E-Mail: umweltwissen@lfu.bayern.de 
Internet: www.lfu.bayern.de/umweltwissen 

Sie haben diese Veröffentlichung auf Papier, wollen aber auf die verlinkten Inhalte zugreifen? 
Die jeweils aktuellste Ausgabe finden Sie im Internet unter: 
► www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_102_energiesparfenster.pdf oder 
► www.lfu.bayern.de: UmweltWissen > Klima und Energie. 

Haben Sie Interesse an aktuellen Informationen zum Umweltschutz im Alltag? Dann bestellen Sie doch 
unseren Newsletter. Schicken Sie einfach eine E-Mail an: umweltwissen@lfu.bayern.de 
 

 

Impressum: 
Herausgeber: 
Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU) 
Bürgermeister-Ulrich-Straße 160 
86179 Augsburg 
 

Bearbeitung: 
LfU, Ref. 22: Dr. Gerold Hensler, Michael Schneider 
LfU, Ökoenergie-Institut Bayern:  
Dr. Anne Theenhaus, Dr. Stephan Leitschuh 
LfU, Ref. 12, UmweltWissen: Peter Miehle 

Telefon: 0821 9071-0 
Telefax: 0821 9071-5556 
E-Mail: poststelle@lfu.bayern.de 
Internet: www.lfu.bayern.de 
 

Bildnachweis: 
Interpane Glas Industrie AG: Abb. 5 
LfU: Seite 1, Abb. 2, 4 und 6 
Technoform Glass Insulation GmbH: 
Abb. 1 und 3 

Postanschrift: 
Bayerisches Landesamt für Umwelt 
86177 Augsburg 

Stand:  
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Dieses Infoblatt wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Es darf weder von den Parteien noch 
von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, 
Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informations-
ständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe 
an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf das Infoblatt nicht in einer Weise verwendet werden, 
die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, das Infoblatt zur 
Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei publizistischer Verwertung – auch von Teilen –  wird um Angabe der Quelle und Übersendung eines 
Belegexemplars gebeten. 

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschüre wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist untersagt. 
Diese Broschüre wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann dennoch nicht übernommen werden. 
Für die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich. 

 

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de 
erhalten Sie Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, 
zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung. 
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